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Definitionen

Beiboot

Ein Beiboot ist ein Boot, das von einem groBeren Wasserfahrzeug mitgefiihrt wird und grundsatzlich
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dem Ubersetzen der Schiffsbesatzung und der Passagiere oder der Rettung Anderer aus Seenot dient.
Dieses darf sich maximal 10 Seemeilen vom Hauptboot entfernen. Als Beiboot kdnnen auch Jetskis
versichert werden.

Maschinenanlage

Inkludiert sdmtliche in das Wassersport-Fahrzeug eingebaute Einrichtungen maschineller Art, die der
Fortbewegung des Bootes dienen. Das sind vorrangig die Motorenanlage, aber auch
AuBenbordanlagen oder Unterstiitzungsmaschinen wie z. B. Pumpen und Hilfsaggregate.

Bootsinventar
Das typischerweise zu einem Boot gehdrende und sich darauf befindende Zubehér/Inventar, z. B.
Rettungswesten, Kiihlbox, Licht, Bootspflege, Persenning etc.

Nautische/technische Ausriistung

Gegenstande, die dem Betrieb des Bootes dienen, aber nicht fest mit ihm verbunden sind, z. B.
Navigation-, Nachtsicht- und Handfunkgerate, Ferngldser etc. sowie mobile Gerate und Anlagen, die
auf optische, akustische, elektronische oder mechanische Weise funktionieren.

Personliche Effekten

Personliche Gegenstdnde, die mit dem Boot nicht fest verbunden sind und auch nicht zur Ausriistung
oder dem Zubehér des Bootes gehédren (z. B. Kleidung, Handtiicher, Brillen, Mobiltelefone, Laptops,
etc.)

Wassersportausriistung
Wassersportausriistung sind Tauch- und Wasserskiausriistung, Windsurfer, SUP-Boards, Surfbretter
und ahnliche Kleinwassersportgerdte, Angelsportgerate und deren Zubehor sowie Jetski-Pontons.

Wassersport-Fahrzeug
Bootskorper, der vorrangig nicht dem Transport von Gitern oder Passagieren dienen, sondern zu
Sport- und Vergniigungszwecken bestimmt ist und fiir diese Zwecke genutzt wird.

Versicherungssumme
Wert des Bootes inkl. Motor

Neuwert
Tagesaktueller Neupreis Gegenstandes

Zeitwert
Preis des gebrauchten Gegenstands zum jetzigen Marktwert

Wiederbeschaffungswert
Kosten, die aufgewendet werden miissen, um den versicherten Gegenstand in gleicher Art und Giite
heute zu erwerben, maximal die Versicherungssumme

Feste Taxe
unabhdngig des Alters des Bootes wird immer die hinterlegte Versicherungssumme (Kaufpreis)
erstattet, ein eventueller Zeitwert wird nicht angesetzt

Teil A: Welche Leistungen umfasst Ihre Wassersport-Kaskoversicherung?
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A-1 Gegenstand der Versicherung

A-1.1 Versichert sind das Wassersport-Fahrzeug mit allen fest eingebauten Teilen, einschlieBlich der
maschinellen und technischen Einrichtungen, der nautischen Ausriistung (z. B. Navigation-,
Nachtsicht- und Handfunkgerate, Fernglaser etc.), dem Zubehér, das Inventar (mit Ausnahme der
unter A-1.2.1 genannten Gegenstdnde) sowie Masten, Baume, stehendes und laufendes Gut und
Segel.

A-1.2 Mitversichert sind personliche Effekten, wie z. B. Handtlicher, Brillen, Mobiltelefone, Laptops
(innerhalb der Entschadigungsgrenzen gemaB Ziffer A-9.4).

A-1.2.1 Kein Versicherungsschutz besteht insbesondere flir
a. Bargeld, Wertsachen wie z. B. Pelze, Schmuck, Gemalde, Antiquitaten und Luxusgegenstande
sowie Gegenstdnde mit Liebhaberwert aller Art;
b. Musikinstrumente;
c. Lebens- und Genussmittel.

A-1.3 Soweit beantragt und mit Versicherungssumme in Ihrem Versicherungsschein oder in dessen
Nachtragen dokumentiert, sind zudem versichert:

a. das Beiboot;

b. der Bootstrailer;

c. der AuBenbordmotor;

d. Wassersportausrtstung.

A-1.4 Fur Ausrlstungsgegenstande, Zubehdr, Inventar und AuBenbordmotoren besteht auch
Versicherungsschutz, wenn sie getrennt vom Fahrzeug an einem anderen Ort in verschlossenen Raumen
oder Gebduden verwahrt werden. Andere Versicherungen gehen dieser Deckung vor.

A-1.5 Sofern beantragt und in Ihrem Versicherungsschein oder in dessen Nachtragen dokumentiert, sind
auch Jetskis bzw. Elektro- oder Hybridboote mitversichert. In diesem Fall gelten die Regelungen gemaB
A-10 bzw. A-11.

A-2 Geltungsbereich
A-2.1 Der Versicherungsschutz besteht

A-2.1.1 auf allen Gewdssern innerhalb des in Ihrem Versicherungsschein oder in dessen Nachtrégen
vereinbarten Fahrtgebietes.

A-2.1.2 wahrend des Aufenthalts an Land, einschlieBlich An-Land-Ziehen und Zu-Wasser-Lassen oder
wahrend einer Reparatur / Inspektion / Uberholung, an einem fiir Wassersport-Fahrzeuge objektiv
geeigneten Liegeplatz.

A-2.1.3 wahrend der Transporte, auch Flusstransporte, mit geeigneten Transportmitteln.
A-2.2 Zu den auswéhlbaren Fahrtgebieten gehéren:

a. EU-Binnengewasser hierbei sind alle Binnengewasser eingeschlossen, die sich innerhalb
der geografischen Grenzen Europas befinden.

b. EU-Binnengewasser, Nordsee, Ostsee — inklusive Kattegat und Skagerrak und Nordsee
begrenzt durch die Linie Bergen - Wick und Land's End - Ushant.

c. EU-Binnengewasser, Nordsee, Ostsee, Mittelmeer, inkl. der Kiistengebiete Marokkos.
Weitere Kiisten der nordafrikanischen und nahost-Staaten sind ausgeschlossen.
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d. EU-Binnengewasser Nordsee, Ostsee, Mittelmeer (exklusive der nordafrikanischen und
Nahost-Staaten), europadische Atlantikkiste und Atlantik - mit Begrenzung auf stidlich
des 60. Breitengrades (Nord), nérdlich des 25. Breitengrades (Nord) und stlich des 20.
Langengrades (West), sowie das schwarze Meer ausschlieBlich des Kiistengewassers
der Ukraine, Russlands und Georgiens.

e. Weltweit.

A-2.2.1 Bei Auswahl des weltweiten Fahrgebietes, gemaB A-2.2
e, ist das digitale Nammert- Logbuch zu flihren, wenn eine
Standortverénderung von mehr als 300 Seemeilen erfolgt. Tritt
ein Schadenfall auBerhalb des gemeldeten Standortes ein, sind
wir berechtigt die Entschadigungsleistung, um bis zu 50% zu
kirzen.

A-3 Umfang der Versicherung

A-3.1 Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstorung, Verlust oder Totalschaden des
Fahrzeugs einschlieBlich seiner mitversicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

A.3.1.1 Unfall des Fahrzeugs, dazu gehéren insbesondere das Stranden, das Kentern, das An-Grund-
Geraten, Kollision mit festen und/oder schwimmenden Gegenstanden, Brechen und Knicken von Masten,
Spieren und Baumen, stehendem und laufendem Gut sowie ReiBen von Segeln, Sinken als Folge

A.3.1.2 Naturgewalten wie Sturm/Hagel, Blitzschlag und Erdbeben.

A.3.1.3 Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen
bestimmungsgemédBen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft
auszubreiten vermag. Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen
beruhende, plétzlich verlaufende KraftduBerung.

A-3.1.4 Versichert ist der Diebstahl des ganzen Fahrzeugs, Einbruchdiebstahl, Diebstahl mit dem
Fahrzeug verbundener Teile, mut- oder bdswillige Handlungen von Personen, die in keiner Weise
berechtigt sind, das Fahrzeug zu gebrauchen. Als berechtigt sind insbesondere Personen anzusehen,
die vom Versicherungsnehmer mit der Betreuung des Fahrzeuges beauftragt wurden (Reparateur).

A-3.2 Mitversichert sind Inspektionskosten bis maximal 500 Euro, die infolge einer uns angezeigten
Grundberiihrung entstehen.

A-4 Selbstbeteiligung
A-4.1 Die vereinbarte Selbstbeteiligung wird je Schadenfall von der Entschadigungsleistung abgezogen.

A-4.2 Bei Inspektionskosten nach A-3.2, persénlichen Effekten, Beibooten, und Bootstrailern entfallt
die Selbstbeteiligung.

A-4.3 Die Selbstbeteiligung gilt auBerdem nicht bei Totalverlust, Diebstahl und Einbruchdiebstahl, sofern
nachfolgend nicht anders vereinbart.

A-4.4 Nach funf schadenfreien Versicherungsjahren reduziert sich fiir den ersten Versicherungsfall die
vereinbarte Selbstbeteiligung um 50 %.
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A-5 Schadenminderung, Bergungs- und Wrackbeseitigungskosten

A-5.1 Aufwendungen, auch erfolglose, die im Versicherungsfall zur Abwendung oder zur Minderung
eines gedeckten Schadens auf unsere Weisung erfolgt sind oder wenn Sie sie den Umsténden nach fiir
geboten halten durften, werden von uns ersetzt, auch wenn die Aufwendungen zusammen mit der
Entschadigung die vereinbarte Versicherungssumme Ubersteigen.

A-5.2 Aufwendungen zur Bergung, Wrackbeseitigung und Entsorgung des versicherten Wassersport-
Fahrzeugs sind im Rahmen dieser Bedingungen — unabhangig von der Hohe der Ersatzleistung fiir die
Beschadigung oder den Verlust des Fahrzeugs - maximal bis 1.000.000 Euro je Versicherungsfall
mitversichert, wenn ein Staat oder die zustandige Behorde aufgrund gesetzlicher Bestimmungen die
Bergung, Wrackbeseitigung oder die Entsorgung veranlasst oder angeordnet hat.

A-6 Ausschliisse

A-6.1 Ausgeschlossen sind die Gefahren:

A-6.1.1 des Krieges, Birgerkrieges oder kriegsahnlicher Ereignisse und des Vorhandenseins von
Kriegswerkzeugen als Folge einer dieser Gefahren;

A-6.1.2 aus der feindlichen Verwendung von Kriegswerkzeugen, unabhangig davon, ob die Verwendung
im Zusammenhang mit Krieg, Burgerkrieg oder kriegséhnlicher Ereignisse steht;

A-6.1.3 aus der Verwendung von chemischen, biologischen, biochemischen Substanzen oder
elektromagnetischen Wellen als Waffen mit gemeingefahrlicher Wirkung oder der Verwendung
elektronischer Mittel zur Schadenszufligung, und zwar ohne Ricksicht auf sonstige mitwirkende
Ursachen;

A-6.1.4 der Kernenergie oder sonstiger ionisierender Strahlung:

Der Ersatz von Schaden durch Kernenergie richtet sich in der Bundesrepublik Deutschland nach dem
Atomgesetz. Die Betreiber von Kernanlagen sind zur Deckungsvorsorge verpflichtet und schlieBen hierfiir
u. a. Haftpflichtversicherungen ab.

A-6.1.5 von Streik, Aussperrung, Arbeitsunruhen, terroristischen oder politischen Gewalthandlungen,
unabhdngig von der Anzahl der daran beteiligten Personen, Aufruhr und sonstigen inneren Unruhen;

A-6.1.6 der Beschlagnahme, Entziehung oder sonstige hoheitliche Eingriffe.

A-6.2 Wir leisten keinen Ersatz fir Schaden, die verursacht sind durch
a. anfangliche Fahr- und Seeuntiichtigkeit des Fahrzeugs;
b. Flhren des Fahrzeuges durch eine nicht qualifizierte Person und ohne Besitz eines fiir das
Fahrzeug und/oder flr das Fahrtgebiet amtlich vorgeschriebenen Flihrerscheines;
c. Verlieren oder Uberbordfallen von losen Gegenstanden aller Art;
Konstruktions-, Fabrikations- oder Materialfehler, Abnutzung im gewdhnlichen Gebrauch,
jeweils an den unmittelbar betroffenen Teilen — etwaige Schaden oder Verluste versicherter
Sachen als unmittelbare Folge hieraus sind mitversichert;
e. Betriebsschaden an maschinellen Einrichtungen; darunter fallen auch unmittelbare
Kurzschlusschaden, sowie deren Folgeschaden
mangelhafte Wartung oder Wartungsstau;
Faulnis, Schimmel, WurmfraB, Tierbiss;
Rost, Oxydation, Korrosion, Osmose oder Kavitation;
Witterungseinfliisse, wie z. B. Regen, Schnee, Eis, Hitze, Frost, Sonneneinwirkung, es sei denn,
sie sind in Folge von Sturm entstanden.
j-  Unterschlagung oder Betrug;

- o o
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k. VerstéBe gegen  behdrdliche  Vorschriften, gegen die  Vorschriftfen  eines
Beférderungsunternehmens und Schaden durch gerichtlich Verfiigung bzw. Vollstreckung.

I.  nicht sachgerechte Verladung und Befestigung wahrend des Transportes;

m. Diebstahl nicht ordnungsgemdB verpackter, abgedeckter und verzurrter oder im nicht
verschlossenen Wasserfahrzeug selbst befindlicher loser Teile.

A-6.3 Wir leisten ferner keinen Ersatz fiir Schaden, die entstehen

a. wenn das Wasserfahrzeug langer als 48 Stunden vor offener Kiiste unbemannt stillliegt und
nicht sichergestellt ist, dass das Wasserfahrzeug bei drohender Gefahr unverziiglich verholt
werden kann;

b. bei Beteiligung an Motorbootrennen (auch Jetskirennen) oder bei den damit in Zusammenhang
stehenden Ubungsfahrten, sofern in der Police keine andere Vereinbarung getroffen wurde.

c. Durch Teilnahme an Regatten. Fiir Vereinsregatten besteht Versicherungsschutz.

d. wahrend anderen als im Versicherungsschein genannten Verwendungsarten.

A-6.4 Nicht versichert sind Schaden an persdnlichen Effekten gemaB Ziffer A-1.2 und Bootstrailern nach
Ziffer A-1.3 b. soweit sie nicht durch Unfall des Fahrzeugs, hdhere Gewalt wie Sturm, Blitzschlag,
Erdbeben, Brand oder Explosion verursacht worden oder durch Diebstahl abhandengekommen sind.

A-6.5 Wir leisten keinen Ersatz bei Diebstahl und Einbruchdiebstahl sowie bei mut- und bdswilliger
Beschadigung durch fremde Personen des Wassersportfahrzeuges, wenn dieses unsachgemaB an Land
auf einem nicht umfriedeten, abgeschlossenen Platz oder in einem nicht abgeschlossenen Gebaude
gelagert ist. Wassergrundstiicke gelten als umfriedet, wenn lediglich die Wasserseite getffnet ist.

A-6.6 Wir leisten keinen Ersatz bei Diebstahl des Trailers, wenn dieser nicht durch ein(e) zusatzliche(s)
Kette/Stahlseil und Sicherheitsschloss oder eine vergleichbare, im Fachhandel erhaltliche,
Sicherungseinrichtung gegen unbefugtes Abkuppeln vom ziehenden Fahrzeug geschiitzt wurde. Als
auch, wenn bei abgekuppeltem Abstellen des Trailers dieser nicht durch eine im Fachhandel erhaltliche
Sicherung gegen unbefugtes Ankuppeln oder einer Radkralle gesichert wurde.

A-6.7 Wir leisten keinen Ersatz bei Schaden am AuBenbordmotor, wenn dieser nicht durch einen
Sicherungsbolzen oder einer vergleichbaren Diebstahlsicherung gesichert oder in einem verschlossenen
Gebaude abgestellt wurde.

A-6.8 Wir leisten keinen Ersatz bei Diebstahl des getrailerten
Bootes, wenn der Trailer nicht durch ein handelsiibliches
Kastenschloss gegen das unberechtigte Ankoppeln gesichert
wurde. Das Boot muss ebenfalls mit dem Trailer durch eine Kette
oder durch mit einem Schloss gesichert sein.

A-6.8 Mittelbare Schaden (Minderwert, Beeintrachtigung der Rennfdhigkeit entgangene
Gebrauchsvorteile usw.) werden nicht ersetzt. So leisten wir z. B. keine Ausgleichszahlung, wenn Sie IThr
Fahrzeug aufgrund einer langer dauernden Reparatur nicht nutzen oder vermieten kénnen.

A-6.9 Haftpflichtanspriiche Dritter sind grundsatzlich vom Versicherungsschutz im Rahmen dieser
Bedingungen ausgeschlossen.

A-7 Herbeiflihrung des Versicherungsfalls

Wird der Versicherungsfall vorsatzlich herbeigefiihrt, sind wir zur Leistung nicht verpflichtet.

Erfolgt die Herbeifiihrung grob fahrldssig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere
des Verschuldens des Verursachers (Sie, Fahrzeugfiihrer oder Insassen) entsprechenden Verhaltnis zu
kiirzen. Bei Schadenfallen, in denen grobe Fahrlassigkeit angesetzt wird, verzichten wir auf eine
Leistungskiirzung bis zu einer Schadenhdhe von 25% der Versicherungssumme, es sei denn die
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Schadenursache ist auf Diebstahl, Drogenkonsum oder Alkoholkonsum zuriickzufiihren. Darlber
hinaus wird gemaB der Schwere des Vergehens die Leistungen gekiirzt.

A-8 Versicherungswert

A-8.1 Als Versicherungswert gilt die im Versicherungsschein oder in dessen Nachtrdgen festgelegte
Versicherungssumme als feste Taxe auf Grundlage gegenseitiger Vereinbarung. Es gelten die
Bestimmungen des § 76 Versicherungsvertragsgesetz (VVG).

A-8.2 Ist der nachgewiesene Gesamtwert niedriger als die
Versicherungssumme, sind wir berechtigt, unsere Leistung in
einem entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.

A-8.3 Bei Wertanpassungen ist eine Erhdhung des
Versicherungswertes nach Vorlage von
Anschaffungsrechnungen oder Gutachten jederzeit méglich. Die
Versicherungssumme richtet sich nach dem Gesamtwert des
Fahrzeugs nach seinen Umbauten.

A-9 Hohe der Entschadigungsleistung

A-9.1 Bei Totalverlust der versicherten Sache ohne Aussicht auf Wiedererlangung oder bei deren
Zerstorung ersetzen wir Thnen den auf diesen Gegenstand entfallenden Teil der Versicherungssumme
nach A-8, sofern der versicherte Gegenstand zum Zeitpunkt des Schadeneintritts nicht élter als 5 Jahre
ist und der Nachweis der Wiederbeschaffung bzw. Wiederherstellung erbracht wird.

A-9.2 Fur versicherte Sachen, die dlter als 5 Jahre alt sind, gilt ebenfalls die Regelung geméB A-9.1,
sofern deren Zeitwert zum Zeitpunkt des Schadeneintritts noch die Halfte der Versicherungssumme
gemaB A-8.1 erreicht und der Nachweis der Wiederbeschaffung bzw. Wiederherstellung erbracht wird.

A-9.3 Fir versicherte Gegenstande, die alter als 5 Jahre alt sind und deren Zeitwert zum Zeitpunkt des
Schadeneintritts die Halfte der Versicherungssumme gemaB A-8.1 nicht erreicht oder fir die der
Nachweis der Wiederbeschaffung bzw. Wiederherstellung nicht erbracht wird, erfolgt die Regulierung
auf Basis des Zeitwertes.

A-9.4 Sofern nichts anderes vereinbart ist, ersetzen wir bei Teilschaden bzw. reparaturfahigen
Schaden die notwendigen und nachgewiesenen Wiederbeschaffungs- bzw. Wiederherstellungskosten
ohne altersbedingte Abziige. Die durch den Versicherungsfall verursachten Transportkosten (z. B. zur
Reparaturwerft) werden wie die Wiederherstellungskosten ersetzt. Hierbei werden die Transportkosten
auf die Versicherungssumme angerechnet.

A-9.5 Sofern altersbedingte Abziige (Zeitwert) bei Teilschaden vereinbart und im Versicherungsschein
oder in dessen Nachtragen dokumentiert sind, werden in Abweichung zu A-9.4 die
Wiederherstellungskosten bei Teilschdden wie folgt ersetzt:

»  bis 3 Jahre: ohne Abzug

« nach 3 Jahren: 20 % Abzug
« nach 5 Jahren: 35 % Abzug
» ab 10 Jahren: 50 % Abzug

A-9.6 Sofern keine anderweitige Vereinbarung im Versicherungsschein oder in dessen Nachtrégen

dokumentiert ist, betragt die Entschadigung fiir Schaden an persénlichen Effekten je Schadenfall
hochstens 3 % der Versicherungssumme, mindestens jedoch 1.000 Euro, maximal 3.000 Euro.
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A-9.7 Erzielbare Erldse aus Restwerten werden auf die Entschadigung angerechnet. Sie kénnen die
Anrechnung nicht dadurch abwenden, dass Sie uns die Reste zur Verfligung stellen und sind dazu von
sich aus auch nicht berechtigt.

A-9.8 Weitere Kosten

A-9.8.1 Die Mehrwertsteuer aus Entschadigungsbetrégen wird nur erstattet, wenn und soweit diese fiir
Sie tatsachlich angefallen ist und keine Vorsteuerabzugsberechtigung besteht. Transportkosten,
Frachtkosten, Standkosten, Vorhaltekosten und weitere Positionen, welche nicht dem Material- und
Arbeitswert zuzuordnen sind, werden ebenfalls nur dann erstattet, sofern diese auch tatsachlich
angefallen sind. Krankosten, sofern sie schadenbedingt angefallen sind, werden erstattet.

A-9.8.2 Sachverstandigenkosten erstatten wir nur, wenn wir dessen Beauftragung veranlasst oder ihr
zugestimmt haben.

A-10 Jetskiklausel

Haben Sie einen Jetski versichert und ist dies in IThrem Versicherungsschein oder in dessen Nachtragen
dokumentiert, gelten in Abdnderung dieser Bedingungen die folgenden Bestimmungen:

A-10.1 Selbstbeteiligung
A-10.1.1 Die Regelung unter A-4.4 ist gegenstandslos.

A-10.1.2 Abweichend von A-4.3 gilt Folgendes: Die Selbstbeteiligung wird immer in Abzug gebracht.

A-10.2 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls

In der Nachtzeit (22:00 Uhr bis 08:00 Uhr) sowie wahrend Ihrer dauerhaften Abwesenheit vom
Liegeplatz (auch im Winterlager) ist der Jetski gegen unbefugte Nutzung zu sichern — z. B. durch
Abstellen in einem abgeschlossenen Raum, Gebdude oder Grundstiick, auf einem Jetski-Ponton mit
einem Sicherungsseil befestigt oder in einer gegen duBere Einwirkung geschutzten Unterbringung in
einer Marina. Dauerhafte Abwesenheit ist eine Zeitspanne, wahrend derer die Benutzung des Jetski fir
einen langeren Zeitraum unterbrochen wird und typischerweise nach objektiven MaBstaben
gesonderte SicherungsmaBnahmen erforderlich sind.

A-10.4 Ausschliisse

A-10.4.1 Abweichend von A-6.5 ist mut- und bdswillige Beschadigungen des Jetski durch Dritte auch
dann mitversichert, wenn dieser nicht in einem umzdunten, abgeschlossenen Platz oder in einem nicht
abgeschlossenen Gebaude gelagert ist.

A-10.4.2 Erganzend zu A-6 sind Schaden am Motor durch Wasserschlag vom Versicherungsschutz
ausgeschlossen, es sei denn, der Schaden ist als direkte Folge einer Kollision des Jetskis mit einem
festen Gegenstand entstanden.

A-10.4.3 Erganzend zu A-6 sind Schaden am Rumpf des Jetskis ausgeschlossen, sofern die Beschadigung
den bestimmungsgemaBen Gebrauch nicht einschrankt.

A-11 Elektro- oder Hybridboot-Klausel

Haben Sie ein Elektro- oder ein Hybridboot versichert und ist dies im Versicherungsschein oder in dessen
Nachtragen dokumentiert, gelten erganzend folgende Bestimmungen:

A-11.1 Entschadigungsgrenzen

Ergdnzend zu A-9 gelten fiir folgende Schaden bestimmte Entschddigungsgrenzen:
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a. Folgeschdden von Tierbissen oder Kurzschluss sind bis maximal bis 20.000 Euro versichert;
Aufraumungs- und Entsorgungskosten durch die Beschadigung der Akkumulatoren (Akkus) sind
bis 10.000 Euro versichert;

c. Fir eigene Ladestationen besteht Versicherungsschutz bis 3.000 Euro.

A-11.2 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls

Der Akku ist in regelméaBigen Abstanden sachgemaB nachzuladen. Dies gilt insbesondere fiir die Zeit im
Winterlager.

A-11.3 Ausschliisse

Ausgeschlossen sind Schaden, die verursacht sind durch:
f. Eigenarbeiten am Akku (Basteleien);
g. Nicht sachgemaBe Ladung des Akkus;
h. Tiefentladung. Dies bezeichnet den Zustand, in dem eine Zelle eines Akkus mit beliebiger
Stromstarke entladen wird, so dass die Spannung unter die Entladeschlussspannung absinkt;
i. Brand aufgrund von Tiefentladung.

Ausgeschlossen sind auch:

e. Schaden bei nicht-CE-zertifizierten Antriebssystemen;
f. VerschleiB des Akkus.

A-12 Private Vermietung bis 30 Tage im Versicherungsjahr

Sofern beantragt und im Versicherungsschein oder in dessen Nachtragen dokumentiert, gilt auch
Versicherungsschutz fiir den Fall, dass das Wasserfahrzeug gelegentlich privat vermietet wird.
Voraussetzungen sind, dass

+ der Vermietungszeitraum insgesamt 30 Tage im Versicherungsjahr nicht tibersteigt und

+ der Uberlassung ein Mietverhéltnis nach §§ 535 ff. BGB zu Grunde liegt.

Wir leisten subsididr, d. h. wir treten im Schadenfall nur dann und insoweit ein, falls nicht ein anderer
Versicherer zur Ersatzleistung verpflichtet ist oder herangezogen werden kann.

A-13 Vermietung Uber 30 Tage im Versicherungsjahr / gewerbliche Vermietung

Sofern beantragt und im Versicherungsschein oder in dessen Nachtragen dokumentiert, gilt auch
Versicherungsschutz fiir den Fall, dass das Wasserfahrzeug haufiger als 30 Tage im Versicherungsjahr
oder auch gewerblich vermietet wird. Voraussetzung ist, dass der Uberlassung ein Mietverhéltnis nach
§§ 535 ff. BGB zu Grunde liegt.

Wir leisten subsididr, d. h. wir treten im Schadenfall nur dann und insoweit ein, falls nicht ein anderer
Versicherer zur Ersatzleistung verpflichtet ist oder herangezogen werden kann.

A-14 Maschinenanlagen-Zusatzdeckung
Sofern vereinbart und im Versicherungsschein oder in dessen Nachtrdgen dokumentiert, besteht fiir

Maschinenanlagen entgegen A-6.2 Versicherungsschutz bis zur Hohe der Versicherungssumme in
folgendem Umfang.
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A-14.1 Versicherte Sachen

Versicherungsschutz besteht fiir folgende maschinelle Einrichtungen: Hauptantriebsanlage
einschlieBlich Getriebe, Welle und Propeller, Hilfsmaschinen und Hilfsaggregate,
Wasseraufbereitungsanlagen, Kiihlanlagen, Stromerzeugungs- und Stromumsetzungsanlagen,
Pumpen, Davits und Kréne sowie elektrisch und/oder hydraulisch betriebene Winschen und
Stellmotoren. Nicht dazu gerechnet werden Rohrleitungen inkl. der Armaturen sowie Vorrats- und
Betriebstanks mit zugehdrigen Einrichtungen.

Die genannten Sachen scheiden aus der Deckung unter dieser Klausel aus, wenn sie dlter als 10 Jahre
sind.

A-14.2 Versicherungsumfang

Al1-14.2.1 Falschbetankung

Mitversichert sind Schaden an den versicherten Sachen, die durch Falschbetankung von Wasser oder
Kraftstoffen inklusive des Tankens von verunreinigten Kraftstoffen entstehen. Der Versicherungsschutz
umfasst ebenfalls das Abpumpen und Entsorgen, die Reinigung des Kraftstoffsystems sowie den
Ersatz des Kraftstoffes. Er gilt jedoch nicht fiir jede Art von Dieselpest.

A-14.2.2 Weitere versicherte Schaden

Wir leisten auch Ersatz fiir Schaden an der Maschinenanlage des versicherten Fahrzeugs (nicht an der
von Beibooten, Jetskis oder anderen Wassersportgeraten), die entstanden sind als Folge

a. eines verborgenen Mangels, der auf einem Material- oder Fertigungsfehler beruht, ohne Ersatz
des mit dem Fehler bzw. Mangel behafteten Teiles selbst,

b. eines Konstruktionsfehlers oder -mangels, ohne Ersatz des mit dem Fehler bzw. Mangel
behafteten Teiles selbst,

c. einer Deformation oder eines Bruchs der Welle (inkl. der Kosten fiir die Reparatur oder Ersatz
der Welle),

d. eines Bedienungsfehlers.

A-14.3 Voraussetzung fiir die Versicherungsleistung

Voraussetzung fir unsere Eintrittspflicht ist, dass die Maschinen gemaB den Herstellerangaben durch
eine Fachfirma gewartet worden sind.

Sofern sich die versicherten Maschinen noch innerhalb der Garantiepflicht des Herstellers befinden,
werden Sie solche Garantieanspriiche bei der Schadenregulierung bis zur Hohe der Entschadigung an
uns abtreten.

A-14.4 Selbstbeteiligung

Die im Versicherungsschein genannte Selbstbeteiligung ist fiir die Maschinendeckung je Schadenfall zu
berlicksichtigen.

A-15 Motorboot- / Jetskirennen

A-15.1 Sofern vereinbart und im Versicherungsschein oder in dessen Nachtragen dokumentiert,
besteht abweichend von A-6.3 b. Versicherungsschutz wahrend der Teilnahme an Motorbootrennen,
inkl. Jetskirennen.
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A-15.2 Der Versicherungsschutz wird subsidiar gewahrt, d. h. wir treten im Schadenfall nur dann und
insoweit ein, als nicht ein anderer Versicherer zur Ersatzleistung verpflichtet ist oder herangezogen
werden kann.

A-15.3 Versicherungsschutz besteht jedoch nur, wenn Sie als Fahrer eine giiltige Fahrerlizenz fir den
versicherten Jetski oder fiir das versicherte Motorboot erworben haben.

A-15.4 Mit dem Rennen im Zusammenhang stehende Ubungsfahrten sind ebenfalls versichert, sofern
Sie die dafiir vorgesehenen Wasserflachen (abgesteckter Bereich) nutzen.

A-16 Schadenfreiheitsrabatt

A- 16.1 Sofern der auf Sie laufende Vorvertrag schadenfrei bestand oder wenn Sie ein neues Risiko bei
uns versichern, so gehen wir von einer generellen Schadenfreiheit aus und legen dem Vertrag den
héchsten zu erreichenden Schadenfreiheitsrabatt von 40% zu Grunde. Dies geht aus der Police und
deren Nachtragen hervor.

A- 16.2 Nach einem Schaden, fiir den wir Entschadigungsleistungen erbracht oder Riickstellungen
gebildet haben, reduziert sich der Schadenfreiheitsrabatt zur nachsten Hauptfalligkeit um 20 %. Bei
zwei Schadenféllen innerhalb eines Versicherungsjahres entfallt der Rabatt ab der nachsten
Hauptfalligkeit.

A- 16.3 Bestand der Versicherungsschutz dann von Beginn bis Abschluss eines Versicherungsjahres
durchgehend, ohne dass in dieser Zeit ein versicherter Schaden gemeldet wurde, erhéht sich der
Schadenfreiheitsrabatt um 10% je schadenfreiem Versicherungsjahr. Der héchste zu erreichende Satz
liegt bei 40%.

A 16. 4 Sofern der Vertrag finf Jahre oder langer schadenfrei verlaufen ist, wird die Riickstufung beim
ersten Schaden ausgesetzt.

A-17 VerauBerung der versicherten Sache

A-17.1 Rechtsverhiltnisse nach Eigentumsiibergang

A-17.1.1 VerduBern Sie die versicherte Sache, tritt gemaB §95 Abs. 1 Versicherungsvertragsgesetz (VVG)
der Erwerber an Ihrer Stelle in den Versicherungsvertrag ein. Dies geschieht zum Zeitpunkt des
Eigentumsiibergangs. Ab diesem Zeitpunkt ibernimmt der Erwerber Ihre Rechte und Pflichten aus dem
Versicherungsverhdltnis.

A-17.1.2 Der VerauBerer und der Erwerber haften flir den Beitrag als Gesamtschuldner gemaB § 95 Abs.
2 VVG. Das gilt fiir den Beitrag der Versicherungsperiode, in welcher der Eigentumsiibergang erfolgt.

A-17.1.3 Wir missen den Eintritt des Erwerbers in den Versicherungsvertrag erst gegen uns gelten
lassen, wenn wir hiervon Kenntnis erlangen, gemaB § 97 Abs. 1 S.1 VG.

A-17.2 Kiindigungsrechte

A-17.2.1 Wir sind nach § 96 Abs. 1 VG berechtigt, gegeniiber dem Erwerber den
Versicherungsvertrag zu kiindigen. Dabei miissen wir eine Frist von einem Monat einhalten.

Dieses Kiindigungsrecht erlischt, wenn wir es nicht innerhalb eines Monats ab der Kenntnis von der
VerduBerung ausiiben.
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A-17.2.2 Der Erwerber ist berechtigt, den Versicherungsvertrag mit sofortiger Wirkung oder mit
Wirkung zum Ende der laufenden Versicherungsperiode in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief)
zu kiindigen. Das Kiindigungsrecht erlischt, wenn er es nicht innerhalb eines Monats nach dem Erwerb
ausibt. Fehlt dem Erwerber die Kenntnis, dass eine Versicherung besteht, erlischt das
Kiindigungsrecht einen Monat nachdem er die Kenntnis erlangt hat.

A-17.2.3 Im Falle der Kiindigung nach A-18.2.1 und A-18.2.2 haftet der VerauBerer allein fiir die
Zahlung des Beitrags.

A-17.3 Anzeigepflichten

A-17.3.1 Die VerauBerung ist uns vom VerduBerer oder Erwerber unverziglich in Textform (z. B. EMail,
Telefax oder Brief) anzuzeigen.

A-17.3.2 Ist die Anzeige unterblieben, sind wir nicht verpflichtet im Versicherungsfall zu leisten.
Dies gilt nur, wenn die folgenden Voraussetzungen beide vorliegen:

Der Versicherungsfall ist spater als einen Monat nach dem Zeitpunkt eingetreten, zu dem die Anzeige
hatte zugehen missen.

Wir weisen nach, dass wir den bestehenden Vertrag mit dem Erwerber nicht geschlossen hatten.
A-17.3.3 Abweichend von A-17.3.2 sind wir in folgenden Fallen verpflichtet, zu leisten:

A-17.3.3.1 Uns war die VerduBerung zu dem Zeitpunkt bekannt, zu dem uns die Anzeige hatte zugehen
miissen oder

A-17.3.3.2 Zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls war die Frist fir die Kindigung von uns bereits
abgelaufen, und wir hatten nicht gekiindigt.
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Teil B: Wann beginnt und endet Ihre Versicherung? Was haben Sie bei der
Beitragszahlung zu beachten?

B 1 Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung

B 1.1 Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Dies gilt
vorbehaltlich der Regelungen Uber die Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung des Erst- oder
Einmalbeitrags.

B 1.2 Beitragszahlung, Versicherungsperiode
B 1.2.1 Beitragszahlung

Je nach Vereinbarung werden die Beitrage entweder durch laufende Zahlungen monatlich,
vierteljahrlich, halbjahrlich, jahrlich oder als Einmalbeitrag im Voraus gezahit.

B 1.2.2 Versicherungsperiode

Die Versicherungsperiode betragt ein Jahr. Das gilt auch, wenn die vereinbarte Vertragsdauer langer
als ein Jahr ist. Ist die vereinbarte Vertragsdauer kirzer als ein Jahr, so entspricht die
Versicherungsperiode der Vertragsdauer.

B 1.3 Fdlligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags, Folgen verspateter Zahlung oder
Nichtzahlung

B 1.3.1 Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags

Der erste oder einmalige Beitrag ist unverziiglich nach dem Zeitpunkt des vereinbarten und im
Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginns zu zahlen. Dies gilt unabhangig von dem
Bestehen eines Widerrufrechts.

Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor Vertragsschluss, ist der erste oder
einmalige Beitrag unverziiglich nach Vertragsschluss zu zahlen.

Zahlen Sie nicht unverziiglich nach dem in Absatz 1 oder 2 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der
Versicherungsschutz erst, nachdem die Zahlung veranlasst ist.

Weicht der Versicherungsschein von Ihrem Antrag oder getroffenen Vereinbarungen ab, ist der erste
oder einmalige Beitrag friihestens einen Monat nach Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen.

B 1.3.2 Unser Riicktrittsrecht bei Zahlungsverzug

Wird der erste oder einmalige Beitrag nicht rechtzeitig nach B 1.3.1 gezahlt, so kénnen wir vom
Vertrag zuriicktreten, solange die Zahlung nicht veranlasst ist.

Der Rucktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben.
B 1.3.3 Unsere Leistungsfreiheit

Wenn Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig nach B 1.3.1 zahlen, so sind wir fir
einen vor Zahlung des Beitrags eingetretenen Versicherungsfall nicht zur Leistung verpflichtet.
Voraussetzung ist, dass wir Sie durch gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder
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Brief) oder durch einen auffalligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge der
Nichtzahlung des Beitrags aufmerksam gemacht haben.

Die Leistungsfreiheit tritt nur ein, wenn Sie die Nichtzahlung zu vertreten haben.
B 1.4 Folgebeitrag
B 1.4.1 Falligkeit

Ein Folgebeitrag wird entsprechend der vereinbarten Zahlungsweise jeweils zu Monats-, Vierteljahres-,
Halbjahres- oder Jahresbeginn oder zu einem anderen vereinbarten Zeitpunkt fallig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zur Falligkeit veranlasst wird.
B 1.4.2 Verzug und Schadensersatz

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, geraten Sie ohne Mahnung in Verzug. Dies gilt nur,
wenn Sie die verspatete Zahlung zu vertreten haben.

Sind Sie mit der Zahlung eines Folgebeitrags in Verzug, sind wir berechtigt, Ersatz des uns durch den
Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.

B 1.4.3 Mahnung

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, kénnen wir Sie auf Ihre Kosten in Textform (z. B. E-
Mail, Telefax oder Brief) zur Zahlung auffordern und eine Zahlungsfrist bestimmen (Mahnung). Die
Zahlungsfrist muss mindestens zwei Wochen ab Zugang der Zahlungsaufforderung betragen.

Die Mahnung ist nur wirksam, wenn wir je Vertrag die riickstandigen Betrdage des Beitrags sowie der
Zinsen und Kosten im Einzelnen beziffern und auf die Rechtsfolgen (Leistungsfreiheit und
Klndigungsrecht) hinweisen.

B 1.4.4 Leistungsfreiheit nach Mahnung

Tritt nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist ein Versicherungsfall ein und sind Sie bei
Eintritt des Versicherungsfalls mit der Zahlung des Beitrags oder der Zinsen oder Kosten in Verzug, so
sind wir von der Verpflichtung zur Leistung frei.

B 1.4.5 Kiindigung nach Mahnung

Sind Sie mit der Zahlung der geschuldeten Betrage in Verzug, kénnen wir nach Ablauf der in der
Mahnung gesetzten Zahlungsftrist den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist mit sofortiger
Wirkung kiindigen.

Die Kiindigung kann mit der Bestimmung der Zahlungsfrist verbunden werden. Mit Fristablauf wird die
Kindigung wirksam, wenn Sie zu diesem Zeitpunkt mit der Zahlung in Verzug sind. Hierauf sind Sie
bei der Kiindigung ausdriicklich hinzuweisen.

B 1.4.6 Zahlung des Beitrags nach Kiindigung

Die Kindigung wird unwirksam, wenn die Zahlung innerhalb eines Monats nach der Kiindigung
veranlasst wird. Wenn die Kiindigung mit der Zahlungsfrist verbunden worden ist, wird sie unwirksam,
wenn die Zahlung innerhalb eines Monats nach Fristablauf veranlasst wird.

Unsere Leistungsfreiheit nach B 1.4.4 bleibt bis zur Zahlung bestehen.
B 1.5 Lastschriftverfahren
B 1.5.1 Ihre Pflichten
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Ist zur Einziehung des Beitrags das Lastschriftverfahren vereinbart worden, haben Sie zum Zeitpunkt
der Falligkeit des Beitrags flr eine ausreichende Deckung des Kontos zu sorgen.

Konnte der fallige Beitrag ohne Ihr Verschulden von uns nicht eingezogen werden, ist die Zahlung
auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverziiglich nach einer in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder
Brief) abgegebenen Zahlungsaufforderung von uns erfolgt.

B 1.5.2 Fehlgeschlagener Lastschrifteinzug

Haben Sie zu vertreten, dass ein oder mehrere Beitrage, trotz wiederholtem Einziehungsversuch, nicht
eingezogen werden kénnen, sind wir berechtigt, das SEPA-Lastschriftmandat in Textform (z. B. E-Mail,
Telefax oder Brief) zu kiindigen.

Wir haben in der Kiindigung darauf hinzuweisen, dass Sie verpflichtet sind, den ausstehenden Beitrag
und zukiinftige Beitrage selbst zu tibermitteln.

Von Kreditinstituten erhobene Bearbeitungsgebiihren fir fehlgeschlagenen Lastschrifteinzug kénnen
Thnen in Rechnung gestellt werden.

B 1.6 Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
B 1.6.1 Allgemeiner Grundsatz

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags steht uns nur derjenige Teil des Beitrags zu, der dem
Zeitraum entspricht, in dem der Versicherungsschutz bestanden hat.

B 1.6.2 Beitrag oder Geschaftsgebiihr bei Widerruf, Riicktritt, Anfechtung und fehlendem versicherten
Interesse

B 1.6.2.1 Widerrufen Sie Ihre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen, haben wir nur den auf die
Zeit nach Zugang der Widerrufserklarung entfallenden Teil der Beitrage zu erstatten. Voraussetzung
ist, dass wir in der Widerrufsbelehrung auf das Widerrufsrecht, die Rechtsfolgen des Widerrufs und

den zu zahlenden Betrag hingewiesen und Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor
Ende der Widerrufsfrist beginnt.

Ist die Widerrufsbelehrung nach Satz 2 unterblieben, haben wir zusatzlich den fiir das erste
Versicherungsjahr gezahlten Beitrag zu erstatten. Dies gilt nicht, wenn Sie Leistungen aus dem
Versicherungsvertrag in Anspruch genommen haben.

B 1.6.2.2 Treten wir wegen Verletzung einer vorvertraglichen Anzeigepflicht vom Versicherungsvertrag
zurlick, so steht uns der Beitrag bis zum Zugang der Riicktrittserklarung zu.

Wird der Versicherungsvertrag durch Riicktritt von uns beendet, weil der einmalige oder der erste
Beitrag nicht rechtzeitig gezahlt worden ist, so steht uns eine angemessene Geschaftsgebiihr zu.

B 1.6.2.3 Wird der Versicherungsvertrag durch Anfechtung von uns wegen arglistiger Tauschung
beendet, so steht uns der Beitrag bis zum Zugang der Anfechtungserklarung zu.

B 1.6.2.4 Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung vollstandig und dauerhaft
weg, steht uns der Beitrag zu, den wir hatten beanspruchen kénnen, wenn die Versicherung nur bis zu
dem Zeitpunkt beantragt worden ware, zu dem wir vom Wegfall des Interesses Kenntnis erlangt
haben.

B 1.6.2.5 Sie sind nicht zur Zahlung des Beitrags verpflichtet, wenn das versicherte Interesse bei
Beginn der Versicherung nicht besteht, oder wenn das Interesse bei einer Versicherung, die fiir ein
kiinftiges Unternehmen oder fiir ein anderes kiinftiges Interesse genommen ist, nicht entsteht. Wir
kdnnen jedoch eine angemessene Geschaftsgebiihr verlangen.
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Haben Sie ein nicht bestehendes Interesse in der Absicht versichert, sich dadurch einen
rechtswidrigen Vermdégensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Uns steht in diesem Fall der
Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir von den die Nichtigkeit begriindenden Umsténden
Kenntnis erlangt.

B 2 Dauer und Ende des Vertrags, Klindigung

B 2.1 Dauer und Ende des Vertrags

B 2.1.1 Vertragsdauer

Der Vertrag ist fir den im Versicherungsschein angegebenen Zeitraum abgeschlossen.
B 2.1.2 Stillschweigende Verlangerung

Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verldngert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr. Er
verlangert sich nicht, wenn einer der Vertragsparteien rechtzeitig vor dem Ablauf der jeweiligen
Vertragslaufzeit eine Kiindigung zugegangen ist.

B 2.1.3 Vertragsdauer von weniger als einem Jahr

Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag zum vereinbarten Zeitpunkt,
ohne dass es einer Kiindigung bedarf.

B-2.2 Kiindigung
B-2.2.1 Ordentliche Kiindigung

Der Vertrag kann von jeder Vertragspartei jeweils zum Ende des Versicherungsjahres, friihestens
jedoch zum vereinbarten Ablauf mit einer Frist von drei Monaten gekiindigt werden. Die Kiindigung
durch uns wird nur wirksam, wenn sie Ihnen spatestens drei Monate vor dem Kiindigungstermin
zugegangen ist.

B-2.2.2 Kiindigung nach Eintritt des Versicherungsfalls

Nach dem Eintritt des Versicherungsfalls kann jede der Vertragsparteien das Versicherungsverhaltnis
kiindigen. Die Kiindigung muss dem Vertragspartner in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief)
spatestens einen Monat nach Beendigung der zur Feststellung des Versicherungsfalles und des
Umfangs unserer Leistung notwendigen Erhebungen zugegangen sein.

Kiindigen Sie, wird Ihre Kiindigung mit ihrem Zugang bei uns wirksam. Sie kénnen jedoch bestimmen,
dass die Kiindigung zu einem spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ende der laufenden
Versicherungsperiode, wirksam wird.

Unsere Kiindigung wird einen Monat nach ihrem Zugang bei Thnen wirksam.

B-3 Obliegenheiten

B-3.1 Anzeigepflicht
B-3.1.1 Vollsténdigkeit und Richtigkeit von Angaben Uber gefahrerhebliche Umstande

Sie haben uns bis zur Abgabe der Vertragserklarung alle Ihnen bekannten Gefahrumsténde anzuzeigen,
nach denen wir in Textform gefragt haben und die fiir unseren Entschluss erheblich sind, den Vertrag
mit dem vereinbarten Inhalt zu schlieBen. Sie sind auch insoweit zur Anzeige verpflichtet, als nach Ihrer
Vertragserkldrung, aber vor Vertragsannahme uns in Textform Fragen im Sinne des Satzes 1 stellt.
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Gefahrerheblich sind die Umstande, die geeignet sind, auf unseren Entschluss Einfluss auszuiiben, den
Vertrag Uberhaupt oder mit dem vereinbarten Inhalt abzuschlieBen. Wird der Vertrag von Ihrem
Vertreter geschlossen und kennt dieser den gefahrerheblichen Umstand, miissen Sie sich so behandeln
lassen, als haben Sie selbst davon Kenntnis gehabt oder dies arglistig verschwiegen.

B-3.1.2 Ruicktritt

(1)Unvollstandige und unrichtige Angaben zu den gefahrerheblichen Umsténden berechtigen uns, vom
Versicherungsvertrag zuriickzutreten.

(2)Wir haben kein Ricktrittsrecht, wenn Sie nachweisen, dass Sie oder Ihr Vertreter die unrichtigen
oder unvollstandigen Angaben weder vorsatzlich noch grob fahrldssig gemacht hat. Unser
Ricktrittsrecht wegen grob fahrlassiger Verletzung der Anzeigepflicht besteht nicht, wenn Sie
nachweisen, dass wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umsténde, wenn auch
zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten.

(3)Im Fall des Riicktritts besteht kein Versicherungsschutz. Treten wir nach Eintritt des
Versicherungsfalls zuriick, darf er den Versicherungsschutz nicht versagen, wenn Sie nachweisen,
dass Sie unvollsténdig oder unrichtig angezeigte Umstand weder auf den Eintritt des
Versicherungsfalles noch fiir die Feststellung oder den Umfang der Leistung ursachlich war. Auch in
diesem Fall besteht aber kein Versicherungsschutz, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt
haben. Uns steht der Teil des Beitrags zu, der der bis zum Wirksamwerden der Ricktrittserklarung
abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

B-3.1.3 Beitragsénderung oder Kiindigungsrecht

Ist unser Riicktrittsrecht ausgeschlossen, weil die Verletzung einer Anzeigepflicht weder auf Vorsatz
noch auf grober Fahrlassigkeit beruhte, kénnen wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem
Monat kiindigen. Das Kiindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn Sie nachweisen, dass wir den Vertrag
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umsténde, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen
hatten.

Kénnen wir nicht zurlicktreten oder kiindigen, weil wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht
angezeigten Umstande, aber zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten, werden die anderen
Bedingungen auf unser Verlangen riickwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Pflichtverletzung nicht
zu vertreten, werden die anderen Bedingungen ab der laufenden Versicherungsperiode
Vertragsbestandteil.

Erhoht sich durch die Vertragsanpassung der Beitrag um mehr als 10 % oder schlieBen wir die
Gefahrabsicherung fiir den nicht angezeigten Umstand aus, kénnen Sie den Vertrag innerhalb eines
Monats nach Zugang unserer Mitteilung fristlos kiindigen.

Wir missen die uns nach B-3.1.2 und B-3.1.3 zustehenden Rechte innerhalb eines Monats schriftlich
geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht,
die das von ihm geltend gemachte Recht begriindet, Kenntnis erlangen. Wir haben die Umstande
anzugeben, auf die wir unsere Erklarung stiitzen; wir dirfen nachtraglich weitere Umstdnde zur
Begriindung unserer Erkldrung abgeben, wenn fiir diese die Monatsfrist nicht verstrichen ist.

Uns stehen die Rechte nach den B-3.1.2 und B-3.1.3 nur zu, wenn wir Sie durch gesonderte Mitteilung
in Textform auf die Folgen einer Anzeigepflichtverletzung hingewiesen haben. Wir kdnnen uns auf die
in B-3.1.2 und B-3.1.3 genannten Rechte nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand
oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.
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B-3.1.3 Anfechtung

Unser Recht, den Vertrag wegen arglistiger Tauschung anzufechten, bleibt unberihrt. Im Fall der
Anfechtung steht uns der Teil des Beitrags zu, der der bis zum Wirksamwerden der
Anfechtungserklarung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

B-3.2 Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls
Sie haben nach Eintritt des Versicherungsfalls folgende Pflichten:

B-3.2.1 Uns jeden Versicherungsfall unverzuglich schriftlich zu melden. Schéden durch Brand,
Explosion, Diebstahl, Einbruchdiebstahl und Vandalismus miissen unverziiglich bei der nachsten
Polizeidienststelle, im Hafenbereich zuséatzlich der zustandigen Verwaltung, zur Anzeige gebracht
werden.

B-3.2.2 Sie sind verpflichtet, aus eigener Initiative alle zumutbaren MaBnahmen zu ergreifen, die zur
Abwendung und Minderung des Versicherungsfalls als geeignet in Betracht kommen. Soweit wir hierzu
Weisungen erteilt haben, sind diese Weisungen zu befolgen.

B-3.2.3 Sie sind verpflichtet, uns alle im Zusammenhang mit dem Versicherungsfall gestellten Fragen
nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollstandig zu beantworten.

B-3.2.4 Sie haben uns vor Beginn der Wiederinstandsetzung Gelegenheit zur Besichtigung und
Feststellung des Versicherungsfalls zu geben, uns jede Untersuchung tber Ursache und Hoéhe des
Versicherungsfallsund (iber den Umfang seiner Entschadigungspflicht zu gestatten. Sie haben uns jede
Auskunft auf Verlangen schriftlich zu erteilen und Belege beizubringen, sofern uns dies billigerweise
zuzumuten ist.

B-3.2.5 Steht Ihnen ein Anspruch auf Ersatz des Versicherungsfalls gegen einen Dritten zu, so sind Sie
verpflichtet, uns alle zur Geltendmachung des Anspruchs erforderlichen Auskiinfte und Unterlagen zu
Uberlassen.

B-3.2.6 Ein Verkauf beschadigter Sachen ist vor Anerkennung des Versicherungsfalls ohne unsere
Einwilligung nicht gestattet.

B-3.2.7 Der Einbau eines Ortungstrackers ist ebenfalls Teil der
vorvertraglichen Anzeigepflicht. Sollte der Nachweis nicht
erbracht werden kénnen, sind wir zu einer Leistungskiirzung in
Hbéhe von 25% der Entschadigungssumme berechtigt.

B-3.2.8 Die Regelungen zu Ihren Pflichten finden sinngemaB auch fiir die Personen Anwendung, denen
Sie Ihr Boot zum Gebrauch Uberlassen.

B-3.3 Rechtsfolgen bei Obliegenheitsverletzung

Verletzen Sie im Schadenfall vorsatzlich eine der in B-3.2 genannten Obliegenheiten, haben Sie keinen
Versicherungsschutz. Verletzen Sie eine Ihrer Obliegenheiten grob fahrlassig, sind wir berechtigt, die
Versicherungsleistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.
Weisen Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlassig verletzt haben, bleibt der
Versicherungsschutz bestehen. Wir sind nur dann vollstéandig oder teilweise leistungsfrei, wenn wir Sie
auf diese Rechtsfolge durch gesonderte Mitteilung in Textform hingewiesen haben. Wir sind jedoch
zur Leistung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die Obliegenheitsverletzung weder fiir den
Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch fiir die Feststellung oder den Umfang unserer
Leistungspflicht ursachlich war. Dies gilt nicht, wenn Sie die Obliegenheit arglistig verletzt haben. Die
Bestimmungen gelten unabhangig davon, ob wir nach Ziffer B-2.2 unserer Kiindigungsrecht ausgeiibt
haben.
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B-4 Gefahrerhéhung

B-4.1 Eine Gefahrerh6hung liegt vor, wenn nach Abgabe Ihrer Vertragserklarung die tatséchlich
vorhandenen Umstdnde so verdndert werden, dass der Eintritt des Versicherungsfalls oder eine
VergroBerung des Schadens oder unsere ungerechtfertigte Inanspruchnahme wahrscheinlicher waren.
Eine Gefahrerhéhung kann insbesondere — aber nicht nur — vorliegen, wenn sich ein gefahrerheblicher
Umstand andert, nach dem wir vor Vertragsschluss gefragt haben. Als Gefahrerhdhung gilt insbesondere
die Vermietung/ Vercharterung oder sonstige Uberlassung des Fahrzeugs an Dritte gegen Entgelt — es
sei denn, dies wurde mit uns vereinbart; eine Uberschreitung der im Versicherungsschein festgelegten
Fahrtgrenzen ist im Rahmen dieser Bedingungen nur in Absprache mit uns von Fall zu Fall vor
Risikobeginn zulassig.

B-4.2 Nach Abgabe Ihrer Vertragserklarung dirfen Sie ohne unsere vorherige Zustimmung keine
Gefahrerh6hung vornehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten. Erkennen Sie
nachtraglich, dass Sie ohne unsere vorherige Zustimmung eine Gefahrerh6hung vorgenommen oder
gestattet haben, so miissen Sie diese uns unverziiglich anzeigen. Eine Gefahrerhéhung, die nach Abgabe
Threr Vertragserklarung unabhdngig von Ihrem Willen eintritt, missen Sie unverziiglich anzeigen,
nachdem Sie von ihr

Kenntnis erlangt haben.

B-4.3 Verletzten Sie Ihre Verpflichtung nach B-4.2, kdnnen wir den Vertrag fristlos kiindigen, wenn Sie
Thre Verpflichtung vorsétzlich oder grob fahrlassig verletzt haben. Beruht die Verletzung auf einfacher
Fahrlassigkeit, konnen wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kiindigen. Wir
kdnnen nicht kiindigen, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Pflichtverletzung nicht zu vertreten haben.
Wird uns eine Gefahrerh6hung in den Fallen nach B-4.2 bekannt, kann er den Vertrag unter Einhaltung
einer Frist von einem Monat kiindigen.

B-4.4 Statt der Kindigung konnen wir ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhthung eine seinen
Geschaftsgrundsdtzen entsprechende erhéhte Pramie verlangen oder die Absicherung der héheren
Gefahr ausschlieBen. Erhoht sich in diesem Fall die Pramie um mehr als 10 % oder schlieBen wir die
Absicherung der héheren Gefahr aus, kdnnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang
unserer Mitteilung ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. In der Mitteilung haben wir Sie auf dieses
Kiindigungsrecht hinzuweisen.

B-4.5 Unsere Rechte zur Kiindigung oder Vertragsanpassung erléschen, wenn diese nicht innerhalb
eines Monats ab unserer Kenntnis von der Gefahrerhtéhung ausgelibt werden oder wenn der Zustand
wiederhergestellt ist, der vor der Gefahrerhéhung bestanden hat.

B-4.6 Tritt nach einer Gefahrerh6hung der Versicherungsfall ein, so sind wir nicht zur Leistung
verpflichtet, wenn Sie Ihre Pflichten nach B-4.2 vorsatzlich verletzt haben. Verletzten Sie diese Pflichten
grob fahrlassig, so sind wir berechtigt, unsere Leistung in dem Verhaltnis zu kiirzen, das der Schwere
TIhres Verschuldens entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit haben Sie zu beweisen.

B-4.7 Bei einer Gefahrerhdhung nach B-4.2 sind wir bei vorsatzlicher Verletzung Ihrer Pflichten nicht zur
Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsfall spater als einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, zu
dem die Anzeige uns hatte zugegangen sein mussen. Verletzten Sie Ihre Pflichten grob fahrldssig, so
gilt B-4.6 Satz 2 und 3 entsprechend. Unsere Leistungspflicht bleibt bestehen, wenn uns die
Gefahrerh6hung zu dem in Satz 1 genannten Zeitpunkt bekannt war.

B-4.8 Unsere Leistungspflicht bleibt ferner bestehen,

(1)soweit Sie nachweisen, dass die Gefahrerhéhung nicht ursachlich fiir den Eintritt des
Versicherungsfalls oder den Umfang der Leistungspflicht war oder

(2)wenn zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalls die Frist fiir unsere Kiindigung abgelaufen und
eine Kiindigung nicht erfolgt war.
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B-5 Falligkeit der Geldleistung nach Versicherungsfall

B-5.1 Unsere Geldleistungen werden zwei Wochen nach der Beendigung der zur Feststellung des
Versicherungsfalls und des Umfangs unserer Leistung notwendigen Erhebung fallig.

B-5.2 Sind diese Erhebungen nicht bis zum Ablauf eines Monats seit der Anzeige des Versicherungsfalls
beendet, kénnen Sie Abschlagszahlungen in Hohe des Betrags verlangen, den wir voraussichtlich
mindestens zu zahlen haben. Der Lauf der Frist ist gehemmt, solange die Erhebung infolge Ihres
Verschuldens nicht beendet werden kann.

B-5.3 In allen Fallen der Entwendung tritt die Falligkeit der Entschadigungsleistung friihestens zwei
Monate ab Eingang der Schadenmeldung bei uns ein.

B-5.4 Wird der Verbleib entwendeter Sachen ermittelt, sind Sie nur dann verpflichtet, die Sachen wieder
zu Uibernehmen, wenn zwischen der Schadenmeldung und dem Zeitpunkt, in dem Sie die Sachen wieder
in Ihre Verfligung bringen kénnen, ein Zeitraum von nicht mehr als zwei Monaten verstrichen ist.

B-5.5 Wir sind berechtigt, aber nicht verpflichtet, versicherte Sachen im Schadenfall gegen Zahlung des
Versicherungswertes zu tibernehmen.

B-5.6 Wenn im Zusammenhang mit einem Versicherungsfall eine behdrdliche beziehungsweise
strafrechtliche Untersuchung oder Verfahren gegen Sie, den Fahrzeugfiihrer oder einen der Insassenaus
Griinden eingeleitet worden ist, deren Ergebnis auch fiir den Entschadigungsanspruch erheblich sein
kann, sind wir berechtigt, seine Entscheidung, ob und wieweit er eintrittspflichtig ist, bis zum
rechtskraftigen Abschluss der Untersuchung bzw. des Verfahrens zuriickzustellen.

B-5.7 Die Rechte aus dieser Versicherung kdnnen ohne unsere ausdriickliche Zustimmung Ihrerseits
weder (ibertragen noch verpfandet werden.

B-6 Beitragsangleichung und Kiindigungsrecht nach Beitragsangleichung

Um die dauernde Erflllbarkeit der Verpflichtungen aus den Versicherungsvertragen und eine risikoge-
rechte Tarifierung sicherzustellen, sind wir jahrlich berechtigt und alle 3 Jahre verpflichtet, durch eine
neue Kalkulation der Beitrage fiir bestehende Vertrage zu liberpriifen, ob die Beitrdge beibehalten
werden kdnnen oder ob eine Anpassung (Erhéhung oder Absenkung) vorgenommen werden muss.
Wir kdnnen den Beginn des Dreijahreszeitraums frei wahlen.

Bei der Prifung der Beitrége gelten folgende Regeln:

e Sie ist stets auf der Basis einer ausreichend groBen Zahl abgrenzbarer Risiken durchzufiihren. Wir
wenden dariber hinaus die anerkannten Grundsatze der Versicherungsmathematik und
Versicherungstechnik an.

e Versicherungsvertrage, die (nach versicherungsmathematischen Grundsatzen) einen gleichartigen
Risikoverlauf erwarten lassen, werden bei der Uberpriifung in Risikogruppen zusammengefasst.

e Im Rahmen der Prifung vergleichen wir, ob sich die technischen Berechnungsgrundlagen zur
Ermittlung der erwarteten Schadenaufwendungen, die in den Risikogruppen beobachtete
gegeniber der in den technischen Berechnungsgrundlage kalkulierte Anzahl von Leistungsfallen
bzw. die durchschnittlichen Schadenaufwendungen je Leistungsfall, verandert haben. Es dirfen
hierbei nur Anderungen beriicksichtigt werden, die sich seit der letzten Kalkulation der Beitrége
ergeben haben. Der Ansatz flir Gewinn darf beriicksichtigt werden; individuelle Beitragszu- oder
abschlage bleiben auBer Betracht.

e Wir sind grundsatzlich berechtigt, einen Inflationsausgleich anhand eines allgemein anerkannten
Index anzusetzen.

e Von einer Beitragsanpassung wird abgesehen, wenn die Veranderung der
Versicherungsleistungen als nur voriibergehend anzusehen ist.
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e Als Datengrundlage fiir die Kalkulation kommen unternehmensinterne und unternehmensiiber-
greifende Daten in Betracht; unternehmensiibergreifende Daten werden u.a. von der Deutschen
Aktuar Vereinigung (DAV) bzw. dem Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
(GDV) zur Verfligung gestellt.

Sofern die Uberpriifung eine Veranderung von mindestens 5 % (Bagatellgrenze) ergibt, sind wir im Falle
einer Steigerung berechtigt, im Falle einer Verminderung verpflichtet, die Beitrdge fiir die bestehenden
Versicherungsvertrage anzupassen.

Wird bei der Uberpriifung eine Verdnderung von weniger als 5 % festgestellt, findet eine
Pramienanpassung nicht statt.

Sind die ermittelten Beitrédge flr bestehende Versicherungsvertrage hdher als die Beitrége fir neu
abzuschlieBende Vertrage und enthalten die Tarife fiir bestehende und fiir die neu abzuschlieBenden
Vertrdge die gleichen Berechnungsmerkmale und den gleichen Umfang des Versicherungsschutzes,
kdnnen wir fir die bestehenden Vertrage hichstens die Beitrdge fur neu abzuschlieBende Vertrdge
verlangen. Der neue Beitrag wird mit Beginn des nachsten Versicherungsjahres wirksam. Fir eine
Beitragserhdhung gilt dies aber nur, wenn wir Ihnen in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief)

(1) die Beitragserhdhung unter Hinweis auf den Unterschied zwischen altem und neuem Beitrag einen
Monat vor dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens mitgeteilt und

(2) Sie uber Ihr Kiindigungsrecht belehrt haben.

Bei Erhdhung des Beitrages kdnnen Sie den Versicherungsvertrag innerhalb eines Monats nach Zugang
unserer Mitteilung mit sofortiger Wirkung, friihestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Erhéhung, kiindigen. Andernfalls wird der Vertrag mit dem geanderten Beitrag fortgefihrt.

B-7 Embargobestimmung

Es besteht — unbeschadet der Ubrigen Vertragsbestimmungen — Versicherungsschutz nur, soweit und
solange dem keine auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder
Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europdischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland
entgegenstehen.

Dies gilt auch fiir Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Vereinigten Staaten
von Amerika, soweit dem nicht Rechtsvorschriften der Europdischen Union oder der Bundesrepublik
Deutschland entgegenstehen.
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Teil C — Welche weiteren Regelungen sind zu beachten?

C-1 Erkldrungen und Anzeigen / Anderung der Anschrift

C-1.1 Form, zustandige Stelle

(1) Die fur uns bestimmten Erkldrungen und Anzeigen, die den Versicherungsvertrag betreffen und die
unmittelbar uns gegentiber erfolgen, sind in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) abzugeben.
Dies gilt nicht, soweit gesetzlich Schriftform oder in diesen Bedingungen etwas anderes bestimmt ist.

(2) Erklarungen und Anzeigen sind an die im Versicherungsschein als zustandige bezeichnete Stelle zu
richten.

C-1.2 Nichtanzeige einer Anschriften- oder Namensdnderung

Haben Sie eine Anderung Ihrer Anschrift nicht mitgeteilt, geniigt fiir eine Willenserkldrung, die Thnen
gegeniiber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefs an die letzte uns bekannte
Anschrift. Die Erklarung gilt drei Tage nach der Absendung des Briefs als zugegangen. Dies gilt
entsprechend fiir den Fall einer uns nicht angezeigten Namensanderung.

C-1.3 Verjahrung

(1) Die Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag verjahren in drei Jahren. Die Verjahrung beginnt mit
dem Schluss des Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist und der Glaubiger von den im Anspruch
begriindenden Umstanden und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt. Die grob fahrlassige
Unkenntnis steht der Kenntnis gleich.

(2) Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei uns angemeldet worden, zahlt bei der
Fristberechnung der Zeitraum zwischen Anmeldung und Zugang in Textform der von uns (z. B. E-Mall,
Telefax oder Brief) mitgeteilten Entscheidung beim Anspruchsteller nicht mit.

C-2 Gericht und 6rtliche Zustandigkeit / Anwendbares Recht

C-2.1 Klagen gegen uns

(1) Far Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen uns bestimmt sich die gerichtliche Zusténdigkeit
nach unserem Sitz.

(2) Ferner ist auch das Gericht zusténdig, in dessen Bezirk Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren Sitz,
den Sitz Ihrer Niederlassung oder Ihren Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, Ihren
gewodhnlichen Aufenthalt haben.

(3) Verlegen Sie jedoch nach Vertragsschluss Ihren Sitz, den Sitz Ihrer Niederlassung oder, in
Ermangelung eines solchen, Thren gewdhnlichen Aufenthalt ins Ausland, sind die Gerichte des Staates
zustandig, in dem wir unseren Sitz haben.

C-2.2 Klagen gegen Sie

Fir Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen Sie bestimmt sich die gerichtliche Zustandigkeit nach
den Sitz Ihrer Niederlassung oder Ihren Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, Ihren
gewodhnlichen Aufenthalt. Ist der Wohnsitz oder gewdéhnliche Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung
nicht bekannt, bestimmt sich die gerichtliche Zusténdigkeit fir Klagen aus dem Versicherungsvertrag
gegen Sie nach unserem Sitz oder nach unserer flir den Versicherungsvertrag zusténdigen
Niederlassung.
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C-2.3 Anzuwendendes Recht

Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht und ergdnzend die Bestimmungen des Gesetzes (liber den
Versicherungsvertrag (VVG).
C-3 Schlussbestimmung

Soweit nicht in den Versicherungsbedingungen Abweichendes bestimmt ist, gelten die gesetzlichen
Vorschriften.
in den Versicherungsbedingungen Abweichendes bestimmt ist, gelten die gesetzlichen Vorschriften.

Versicherungsbedingungen fir die Wassersport-Kaskoversicherung Basis Plus Seite 24 von 24



	Inhalt
	Definitionen
	A-1 Gegenstand der Versicherung
	A-2 Geltungsbereich
	A-3 Umfang der Versicherung
	A-4 Selbstbeteiligung
	A-5 Schadenminderung, Bergungs- und Wrackbeseitigungskosten
	A-6 Ausschlüsse
	A-7 Herbeiführung des Versicherungsfalls
	A-8 Versicherungswert
	A-9 Höhe der Entschädigungsleistung
	A-10 Jetskiklausel
	A-10.1 Selbstbeteiligung
	A-10.2 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls
	A-10.4 Ausschlüsse

	A-11 Elektro- oder Hybridboot-Klausel
	A-11.1 Entschädigungsgrenzen
	A-11.2 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls
	A-11.3 Ausschlüsse

	A-12 Private Vermietung bis 30 Tage im Versicherungsjahr
	A-13 Vermietung über 30 Tage im Versicherungsjahr / gewerbliche Vermietung
	A-14 Maschinenanlagen-Zusatzdeckung
	A-14.1 Versicherte Sachen
	A-14.2 Versicherungsumfang
	A-14.3 Voraussetzung für die Versicherungsleistung
	A-14.4 Selbstbeteiligung

	A-15 Motorboot- / Jetskirennen
	A-16 Schadenfreiheitsrabatt
	A-17 Veräußerung der versicherten Sache
	A-17.1 Rechtsverhältnisse nach Eigentumsübergang

	B 1 Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung
	B 2 Dauer und Ende des Vertrags, Kündigung
	B-3 Obliegenheiten
	B-4 Gefahrerhöhung
	B-5 Fälligkeit der Geldleistung nach Versicherungsfall
	B-6 Beitragsangleichung und Kündigungsrecht nach Beitragsangleichung
	B-7 Embargobestimmung
	C-1 Erklärungen und Anzeigen / Änderung der Anschrift
	C-2 Gericht und örtliche Zuständigkeit / Anwendbares Recht
	C-3 Schlussbestimmung

